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Eine Delegation der FDJ, die 
unter Leitung des Genossen 
Egon Krenz, Kandidat des Po­
litbüros des ZK der SED und 1. 
Sekretär des Zentralrates der 
FDJ, nach dem Nationalen Ju­
gendfestival der DDR zu einem 
Freundschafts- und Studienau­
fenthalt in der Sowjetunion 
weilte, hatte auch die Möglich­
keit, das Verhältnis der sowje­
tischen Kommunisten zur Ju­
gend und ihrer politischen Or­
ganisation, dem Leninschen 
Komsomol, zu studieren. Über­
all wurde überzeugend sicht­
bar, daß die gewaltige Kampf­
kraft des 40-Millionen-Heeres 
des Komsomol ihre entschei­
dende Quelle in der Führung 
durch die KPdSU hat.
Die Führungstätigkeit der 
Partei gegenüber dem Lenin­
schen Komsomol ist darauf 
gerichtet, mit immer wirksame­
ren Mitteln und Methoden die 
Politik der Partei in die gesamte 
Jugend zu tragen und zu ge­
währleisten, daß die Ideen der 
Partei in der Haltung und den 
Taten der Jugend feste Wurzeln 
schlagen. Wir konnten in 
Moskau, Usbekistan und Sibi­
rien die Erfahrung sammeln, 
daß die KPdSU sehr aufmerk­
sam die qualitative Entwick­
lung der Jugend verfolgt und 
sowohl den Inhalt als auch die 
organisatorischen Formen der 
Führung der Jugendorgani­
sation weiter vervollkommnet. 
Es ist täglicher Handlungs­
maßstab jeder Parteiorgan!-

Der Leninsche 
ist stark durch
Von Dr. Klaus Böttcher

sation und aller Kommunisten, 
im Leninschen Sinne mit der 
Jugend zu arbeiten und jene 
Formen und Methoden anzu­
wenden, die ihr nah und ver­
ständlich sind. Der Beschluß

Fakten über die KPdSU
(Stand vom Februar 1976)

Gegründet: März 1898 als So­
zialdemokratische Arbeiterpartei 
Rußlands;
seit dem XIV. Parteitag im De­
zember 1925 KPdSU 
Letzter Parteitag: XXV. Parteitag 
im Februar/März 1976 
Mitglieder: 15694187, davon
41,6% Arbeiter und 13,9% Kol­
chosbauern;
73% der Mitglieder sind in der 
materiellen Produktion tätig; 
24,3% der Mitglieder sind Frauen 
Grundorganisationen: 390387 mit 
400 388 Abteilungsparteiorgani­
sationen und 528894 Parteigrup­
pen
Zentralkomitee: 287 Mitglieder 
und 139 Kandidaten; 16 Mitglieder 
und 6 Kandidaten des Politbüros;
11 Sekretäre des ZK 

; Tageszeitung: „Prawda" (Die
Wahrheit)
Bruderorgane der Zeitschrift 
„Neuer Weg": „Partinaja Shisn" 
(Parteileben) und „Agitator"

des ZK der KPdSU vom Mai 
1979 „Über die weitere Ver­
besserung der ideologischen 
und politisch-erzieherischen 
Tätigkeit“ und die daraus auf

Komsomol 
die Partei

dem V. Plenum des ZK des 
Leninschen Komsomol vom 14. 
November 1979 „Über die Ar­
beit des Komsomol zur Erhö­
hung der Effektivität der ideo­
logisch-moralischen Erziehung 
der Jugend“ abgeleiteten ju­
gendpolitischen Konsequenzen 
geben dafür die Linie.
In beiden Dokumenten wird 
hervorgehoben, daß die Ver­
stärkung der kommunistischen 
Erziehung der jungen Genera­
tion Gegenstand der ständigen 
Bemühungen und der Auf­
merksamkeit aller Partei- und 
Komsomolorganisationen sein 
muß. Dabei wird berücksich­
tigt, daß sich heute wie nie zu­
vor das geistige Potential der 
Sowjetjugend vergrößert, ihre 
Bedürfnisse und Interessen 
vielseitiger und anspruchsvol­
ler werden. Deshalb steht ge­
rade jetzt die Aufgabe, noch 
besser und sichtbarer diese 
günstigen Voraussetzungen füi 
die Herausbildung und Festi 
gung der wissenschaftlicher 
Weltanschauung der Jugend 
für die Entwicklung ihrer poli 
tischen Bewußtheit und gesell 
schaftlichen Aktivität zu nut 
zen.
Mit besonderer Sorgfalt müh 
sich die KPdSU um die mar 
xistisch-leninistische Stählun; 
der Kader des Komsomol, un 
die Festigung ihrer weltar 
schaulichen Positionen und ih 
res klassenmäßigen Herange 
hens an alle Erscheinungen de 
gesellschaftlichen Lebern
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